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5. J ä n n e r 1893: In der Gemeinderatssitzung wird nach langer Diskussion die

Wiederaufstellung des Leopoldsbrunnens

vor den Redoutensälen (= heute Stadtsäle)

nach dem Modell von Dir. Johann Deininger und Prof. Heinrich Fuß beschlossen.

Es lagen nämlich "für (die) Herstellung

dieses Brunnens so günstige Anbote vor,

welche zu möglichst schneller Erledigung

gebracht werden" mußten, "da sie auf die

diesjährige Landesausstellung unmittelbar

Rücksicht nehmen". Nur unter der Bedingung, daß der Brunnen auch auf der Tiroler Landesausstellung gezeigt werden würde, belief sich der Preis der Brunnenschale

aus Kärntner Marmor auf 8.000 fl. Am 25.

Jänner berichtet der Bote nochmals über

weitere Entwürfe für den Leopoldsbrunnen mit dem Bemerken "Wir hoffen zuversichtlich, daß die leider arg verfahrene

"Brunnen-Frage" schließlich doch noch in

glücklicher Weise zum Austrag gebracht

und so unserer Landeshauptstadt ein nicht

nur historisch-interessantes, sondern auch

künstlerisch-schönes Monument

erstehen werde."



14. J ä n n e r : "Seit 1. Jänner sind die Wassermesser auch für alle jene Parteien, welche nicht zu gewerblichen Zwecken Wasser aus der städtischen Hochquellenleitung

beziehen, in Wirksamkeit getreten. Dieses

wird mit dem Beifügen öffentlich bekannt

gegeben, daß die Gebühr für den Mehrconsum des Wassers nach dem Tarife vom

29. Jänner 1891 von den Parteien nach erfolgter Verschreibung von diesen seinerzeit eingehoben wird werden (!). Stadtmagistrat Innsbruck."

14. J ä n n e r : "Es ergeht an alle Landsturmpflichtigen der Jahrgänge 1873 und 1874,

seien dieselben in Innsbruck, Wüten,

Mühlau oder Pradl heimatszuständig oder

nur daselbst im Aufenthalte, die Aufforde-



9. J ä n n e r : "Kundmachung. Die Stelle eines Kaplans an

der Landesgebärklinik in Wüten (=

Michael-GaismairStraße 1 ) kommt

mit 1. März 1893

neu zu besetzen.

Mit dieser Stelle

ist ein Gehalt von

800 fl. und eine

Aktivitätszulage

von 50 fl. beziehw.

Naturalquartier mit

einer AktivitätszuBer iinurbaute Schicca»» )» 3nusbruri;.

lage von 25 fl.

Db Mimft i>on StUftin US (flininnliiaf

jährlich verbunden. v

Bewerber um diese Stelle haben sich insrung, an den in der Mariahilfer Landesbesondere auch über die vollständige

schützen-Kaserne ... stattfindenden ZimKenntnis beider Landessprachen (!) auszumergewehr-Schießen teilzunehmen."

weisen."

14. J ä n n e r : Im Anzeigenteil des Boten

klingt es verlockend: "Jedermann kann

sich Existenz gründen durch kl. Erzeugung (ohne Maschinen) von Liqueur,

Rum, Cognac, Parfüms, Haarfärbemittel,

Seife, Tinte, Siegellack, Leder- und Wagenfett, Wichse, Leder-Lack, Waschblauessenz, Goldtinktur, Wanzen- und Insektenpulver u. a. durch leicht faßliche

Methode."

16. Jänner: "Der Musikverein begeht am

25. d. M. sein 75-Jahr-Jubiläum. Aus diesem Anlaß wird in einem außerordentlichen

Konzert, dessen Reinerträgnis dem städtischen Armenfonds gewidmet ist, ein Oratorium von Franz Liszt aufgeführt werden."

24. J ä n n e r : "Der strengen Kälte in den

letzten Tagen und dem eisigen Schneewehen am Sonntag folgte gestern den ganzen

Tag andauernder Schneefall, welcher die

ganze Landschaft in eine fußhohe Schneedecke hüllte. Die Straßen der Stadt werden

durch einen mit vier Pferden bespannten

Schneepflug wieder fahrbar gemacht. Die

Trambahn musste heute den Verkehr einstellen."

J.
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er Leopoldsbrunnen,

aufgestellt anläßlich der Tiroler Landesausstellung 1893. Foto: A. Hesse,

Original im Stadt

archiv.
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